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Nach sieben Jahren in Islikon befin-
det sich das MF Wohnambiente neu 
in Messenriet. Seit dem 1. März beg-
rüsst Inhaberin Monika Fahrni ihre 
Kunden mit deutlich erweiterten 
Öffnungszeiten und ab 1. April be-
kommt sie zusätzlich Unterstützung.

«Grösser, heller und moderner!» So 
schwärmt Monika Fahrni von ihrem 
neuen, 120 Quadratmeter grossen La-
dengeschäft mit Nähatelier im Gebäude 
der Firma Schütz in Messenriet. Dort 
werden ab sofort die neusten Vorhang-
stoffe, Kissen und technischen Beschat-
tungen in Handarbeit und nach Kunden-
wunsch entworfen und angefertigt. 
Nach 13 Jahren direkt beim Kunden und 
sieben Jahren in ihrem Geschäft in  

Islikon nimmt die passionierte Innen-
dekorationsnäherin den nächsten Schritt 
in Angriff. 
Unterstützt wird sie dabei weiterhin von 
der gelernten Innendekorationsnäherin 
Vreni Graf sowie neu auch von Josian-
ne Neubauer, die sich ab dem 1. April 
als Wohntextilberaterin um die Wün-
sche der Kunden kümmern wird. Die 
gelernte Innendekorateurin mit Fach-
richtung Vorhang wird Frau Fahrni so-
wohl in den Bereichen Beratung und 
Verkauf als auch in der Konfektion 
unterstützen. «Ich freue mich, dass nun 
ein frischer Wind weht und wir für 
unsere Kunden längere Öffnungszeiten 
anbieten können.» meint Frau Fahrni 
voller Vorfreude. Doch nicht alles ist 
neu. Weiterhin wollen sich Frau Fahrni 

Frischer Wind ins Wohnambiente

Inhaberin Monika Fahrni in ihrem neuen Ladengeschäft.

(v.l.) Innendekorationsnäherin Vreni Graf, 
Inhaberin Monika Fahrni, Wohntextilberate-
rin Josianne Neubauer.

Neu ist auch Josianne Neubauer für die  
Kunden da.

Das Historische Museum Thurgau 
führte am Donnerstagabend im Rah-
men der Serie «Bartli & Most» einen 
Comedy-Abend im Rathaus durch. 
Mit dem Vortrag «Vogt & Ei. Kuh-
schweizer suchen Thurgauer Follo-
wer» wurde die Geschichte der 
Landvögte im Thurgau auf humor-
volle Weise wiedergegeben.

«Es war ein Versuch, Geschichte mit 
Humor zu mischen», sagte Museums-
direktorin Gabriele Keck im Anschluss 
an den Vortrag. Dieses Vorhaben wurde 
von den Protagonisten des Abends zu-
vor eindrücklich umgesetzt. 
Kurator und Historiker Dr. Dominik 
Schnetzer führte durch den Abend und 
enthüllte, wie sich die fremden Land-
vögte im Thurgau durchsetzen konnten. 

Unterbrochen wurde er dabei immer 
wieder von Dani Duttweiler als Land-
vogt Sigmund Spöndli und dem Thur-
gauer Comedian Timo Michels als Un-
tertan – oder eben Follower. Die beiden 
Figuren konnten ihr Gegenüber und 
teilweise auch Dr. Schnetzer dabei gar 
nicht verstehen und traten, sehr zur 
Belustigung des Publikums, mehrmals 
auf die Bühne vor, um entsetzt ihre 
Meinung zu äussern. Dabei kamen Sei-
tenhiebe in Richtung des US-Präsi-
denten, der Schweizer Parteien, aber 
auch von bekannten Thurgauer Persön-
lichkeiten nicht zu kurz. 
Am anschliessend vom Museum offe-
rierten Apéro fanden Kuhschweizer, 
Vögte, Untertanen und Follower dann 
jedoch wieder zusammen.
 Urban Krattiger

Thurgauer Geschichte mit viel Humor

Landvogt Spöndli und Timo Michels sind nicht einer Meinung.

Die drei Protagonisten des Abends.

Dr. Dominik Schnetzer führte durch den Abend.

Landvogt Spöndli und seine Untertanen.

Museumsdirektorin Gabriele Keck.

Blick ins Publikum.

V.l.: Clemens Dober und Marion Kubli mit feinen Dober-Spezialitäten.

Knusprige Panade oder schmack-
hafte Marinade? Auf alle Fälle ein 
zartes Stück Fleisch: Bis zum 30. 
März bietet die Metzgerei Dober zehn 
verschiedene Schnitzel-Varianten an. 

Die Metzgerei am Talbachkreisel lädt 
ein zur «Schnitzeljagd» und offeriert 
zehn Sorten Schnitzel. Zum Beispiel 
ein Original Wiener Schnitzel, ein dün-
nes paniertes Schnitzel aus Kalbfleisch, 
das zu den bekanntesten Spezialitäten 
der Wiener Küche gehört. Verschiedene 

dünn geschnittene Fleischstücke wie 
Schweinsplätzli, Pouletbrüstli oder 
Rindsplätzli werden bei Dober mit Pa-
nade oder Marinade verfeinert, dabei 
sind auch spezielle «Hüllen» mit Panko-
Paniermehl oder Cornflakes entstanden. 
Für jeden Geschmack hat Dober die 
passende Kreation. Welche Schnitzel-
Variante ist Ihr Favorit?
 Franziska Schütz
Metzgerei Dober
Bahnhofstrasse 3, 8500 Frauenfeld
052 720 35 90 

Schnitzel in zehn Varianten

Bei Dober auf Schnitzeljagd

Schnitzeljagd bis 30. März mit zehn Sorten

Schweinsplätzli paniert oder Kalbsschnitzel paniert «Original Wiener 
Schnitzel»
Schweinsstotzenplätzli «Pariserschnitzel»
Kalbsplätzli «Saltimbocca»
Schweinsstotzenplätzli «Piccata» 
Holzhackersteak
Schweinsnierstückplätzli «Kräuterschnitzel»
Pouletbrüstli «Chicken Panko»
Schweinsstotzenplätzli «Nussschnitzel»
Rindsplätzli «Paprikaschnitzel»
Pouletschenkelsteak «Chicken Flakes»    (fs)

Bestaunen Sie die Esstische im FINN-
SHOP Frauenfeld: Illustre Persönlich-
keiten haben unsere Tische neu einge-
deckt. Dabei sind viele kreative Ideen 
entstanden, wie man einen Tisch schmü-
cken kann.
In Frauenfeld aufgedeckt haben: 
Gastgeberin im La Trouvaille Brigitte  

Bianchi, Narrenpräsident Ivan Gubler, 
Regierungsrätin Carmen Haag, Stiftung 
Lebensfreude-Initiantin Christine Lien-
hard und Bandleader Pepe Lienhard, 
Unternehmerin Jsabelle Wirth und 
Schulpräsident Andreas Wirth sowie 
das Verlegerehepaar Nela und Samuel 
Zurbuchen.  (mgt)

Prominente tischen auf

Regierungsrätin Carmen Haag bittet zum 
Candle-Light-Dinner: Ihre edle Tafel passt 
zu jedem festlichen Anlass.

Zeitlose Schlichtheit mit einem romantischen 
Touch auf dem Tisch von Christine und Pepe 
Lienhard – für Farbe sorgt der spritzige Apéro.

Der Tisch von Nela und Samuel Zurbuchen 
ist perfekt für einen gemütlichen Osterzmor-
ge. Sogar ihr bevorzugtes Arbeitsmaterial 
findet sich im witzigen Osterei aus Papier.

Närrische Freude an der Tischdeko hat Ivan 
Gubler. Der Murganesen-Präsident weiss, 
wie man zu einer rauschenden Party auf-
tischt. 

Brigitte Bianchi dekoriert leidenschaftlich 
gern. Ihre frühlingshafte Ostertafel kombi-
niert frische Farben mit herzigen Hinguckern.

Jsabelle und Andy Wirth laden ein zur blauen 
Stunde. Im Landhaus-Stil treffen verspielte 
Accessoires auf Pflanzen-Dekorationen.

und Frau Neubauer viel Zeit nehmen, 
für eine persönliche Beratung im Ge-
schäft, aber auch vor Ort beim Kunden 
um «stets die perfekte Lösung zu fin-
den». Sei es mit Rollos, Vorhängen, 
Tischwäsche oder ähnlichem. Zur Neu-
eröffnung gibt Monika Fahrni ihren 
Kunden in den Monaten April und Mai 
10 Prozent Rabatt auf ausgewählte Vor-
hangstoffe und technischen Beschat-
tungen (Rollos, Plissees, Jalousien). 
Dazu findet am Samstag, 6. April, ein 
Tag der offenen Tür statt, an dem das 
neue Ladengeschäft besichtigt werden 
kann. Urban Krattiger

MF Wohnambiente
Messenriet 32, 8500 Frauenfeld
www.mf-wohnambiente.ch


